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Die Kriegsschiffe, die Nachrichten und die Machthaber
ENRIQUE UBIETA GÓMEZ

 Die  Medienkorporationen  bombardieren  wie  Kriegsschiffe
die feindlichen Nationen. Sie belagern eine Stadt, ein Land, und werfen ihre Raketen in Zyklen
von  geringerer  oder  größerer  Intensität.  Sie unterstützen  die Kriegsschiffe,  sie handeln  im
Vorfeld, weil das Militär erst landet, wenn die Leser/Zuschauer dessen überzeugt wurden, wie
schlimm diejenigen sind, die sterben sollen. Die feindlichen Nationen sind diejenigen, die die
Gesetze  von  den  Eigentümern  der  multinationalen  Konzerne  nicht  gehorchen,  welche
Kriegsschiffe herstellen und Desinformationsmedien finanzieren. Aber weder die Medien noch
die Kriegsschiffe sind  allmächtig,  denn  es gibt  Völker,  die wissen,  wie sie sich  verteidigen
müssen.  Die Kubaner leben  seit  1959 unter Belagerung,  und  zwar im wirtschaftlichen  und
Medienbereich.  Den  Kriegsschiffe  ist  nicht  gelunden,  zu  landen,  weil  den  Medien  nicht
gelungen ist, unsere Gründe zu untergraben und die interne und externe Unterstützung für die
Revolution zu beeinträchtigen.
Wenn das Land vorwärts geht, tritt  plötzlich eine Reihe von Medien-Bombardement auf.  Sie
wollen  nicht,  dass das mühsam konstruierte Bild  verwischt,  das Kuba kein  Rechtsstaat  ist.
Natürlich ist Kuba kein "bürgerlicher" Rechtsstaat, sondern ein sozialistischer Rechtsstaat, und
zwar wegen den  bei den  Wahlen zum Ausdruck gebrachten Willen  des Volkes.  Nach  dem
erfolgreichen  Parteitag  im Land  – nach  einer  vorherigen  einzigartig  auf  der  Welt  massiven
öffentlichen Diskussion über die Fragen, die da diskutiert werden würden, was zur Änderung
von 68% der vorgeschlagenen Leitlinien  geführt hat"-, sollten die Medienkorporationen jedes
Anzeichen von Zweifel bezüglich der Existenz einer kubanischen Demokratie berichtigen, die
anders und besser als die von den Aggressoren ist.
Die Raketen verbreiten nun eine Lüge: Ein Mann sei als Folge der Schläge durch die Polizei
gestorben. Es ist nicht wahr, aber es ist glaubhaft:  Es ist  etwas, das in vielen Ländern der
zivilisierten Europa und Amerika passiert. Die Transnationalen brauchen nicht, die Wahrheit zu
kennen,  weil  sie nicht  beabsichtigen,  sie zu  verbreiten;  Donnerwetter!,  es handelt  sich  um
„Schutz“-Bombardierungen, damit die Leser die Wahrheit nicht kennen. Regierungen, die von
den Eigentümern der transnationalen Konzerne auf der "freien" Welt gewählt werden – übrigens
diese kennen doch das interne Komplott jeder Lüge - ,sind entsetzt. Die deutsche Regierung zum
Beispiel spürt das dringende Bedürfnis, seine Enttäuschung zum Ausdruck zu bringen: "Die
Berichte über die Misshandlung Sotos durch kubanische Polizeikräfte stehen im Widerspruch
zu  der  mit  der  Freilassung  politischer  Gefangener  in  den  letzten  Monaten  verbundenen
Hoffnung auf eine grundlegende Verbesserung der Menschenrechtssituation in Kuba", sagte
eine Erklärung, die vom Staatsminister im Auswärtigen Amt unterzeichnet wurde.
Meiner Meinung nach ist das Verhältnis zwischen den multinationalen Unternehmen, die die
Kriegsschiffe bauen, den, die Nachrichten fabrizieren und den, die Machthaber fertigen klar
ersichtlich.  Ansonsten,  wie können  wir  verstehen,  dass ein  NATO-Schiff  auf  hoher See 61
äthiopischen,  eritreischen,  nigerianischen,  sudanesische und  ghanaischen  Einwanderer  vor
Hunger und Durst sterben gelassen hat, unter denen sich Frauen und Kinder bafanden, und
transnationalen  Unternehmen der Desinformation  anstatt  die Nachricht  zu  schreien,  sie nur
geflüstert  haben,  und  die  europäischen  und  US-amerikanischen  Machthaber  ein  diskretes
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Schweigen halten? Warum die journalistische veröffentlichte Forschung von der Tageszeitung
The Guardian - dieses Mal, zu Ehren des Berufs -, nicht zu Skandal und Enttäuschung der
europäischen  Regierungen  führt?  Warum  hat  die  deutsche  Regierung  eine  Erklärung
herausgegeben,  die anstatt  die Europäische Union  zu  verurteilen,   Kuba verurteilt? Warum
wird die Sache bezüglich der Achtung der Menschenrechte im "gemeinsamen Haus" nicht in
Frage gestellt? Der Präsident des Europäischen Parlaments schließt sich der Kampagne an,
als ob er keine eigenen Angelegenheiten hätte, worum er sich kümmern soll. Es heisst nicht,
dass die Kubaner wertvoller als die Afrikaner sind,  denn die ganze Bevölkerung der Dritten
Welt ist für transnationalen Unternehmen und deren Besitzer und für ihre Herrscher, denen sie
dienen, unbrauchbar.  Die desinformativen Raketen haben keinen Einfluss auf  die Kubaner,
sondern auf die europäischen und US-amerikanischen Bürger selbst, die glauben, informiert
zu  sein.  Sie sind  Instrumente der politischen  Manipulation  gegen ihr eigenes Volk.  Es gibt
verschiedene Möglichkeiten, Verbrechen zu begehen und diejenigen, die Waffen, Nachrichten
und Machthaber fabrizieren sind Kriegsverbrecher.
Quelle: http://www.granma.cu/espanol/internacional/11mayo-buques.html
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